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ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien
ZG Zeitschrift für Gesetzgebung
ZHR Zeitschrift für Handelsrecht
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
ZSKG Gesetz über den Zivilschutz und die Katastrophenhilfe 

des Bundes
ZUR Zeitschrift für Umweltrecht. Das Forum für Umwelt 

und Recht

Im Übrigen wird auf Kirchner, Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache,  
7. Auflage, Berlin (u.a.) 2013 verwiesen.
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